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Für jeden Verbraucher werden Energieverbrauchs-
zähler geschaltet, die über eine entsprechend 
programmierte SPS abgefragt werden können. Al-
ternativ ist die Datenerfassung auch mit dem Puls-
Eingangsmodul PAC-YG60 MCA-J möglich (siehe 
auch Seite 28). Passende Zähler gibt es auch für 
Gas, Wasser, Wärme und andere Energiemengen, 
die ebenfalls mit erfasst werden können.

Die Software TG-2000A ist in der Lage, diese En-
ergieverbrauchsdaten über das Netzwerk zu erfas-
sen, aufzuarbeiten und an die EDV abzugeben. Auf 
diesem Weg kann für jeden Anwender einfach und 
schnell eine individuelle Energieabrechnung erstellt 
werden. 

Energieverbrauchsdaten sammeln

Systembeispiel

Alle wichtigen Daten, beispielsweise Energiever-
brauch, Verläufe von Raum- oder eingestellter Tempe-
ratur können überwacht, erfasst, gespeichert und zur 
Weiterverarbeitung in der EDV exportiert werden.

So können schnell und einfach Zeiten bestimmt 
werden, in denen die Klimaanlage besonderen An-
forderungen genügen muss, beispielsweise mor-
gens zum Geschäftsbeginn oder um für einzelne 

Kunden oder Nutzern der Anlage eigene Klimapro-
file zu erstellen.Die Daten können in grafischer oder 
tabellarischer Form an die externe EDV abgegeben 
werden. Befindet sich der PC mit der Software TG-
2000 eingebunden in einem lokalen Netzwerk, 
ist der Datenexport am einfachsten zu realisieren, 
beispielsweise als CSV-Datei, die alle gängigen EDV-
Programme verarbeiten können.

Exportieren Sie Ihre Daten für die EDV

Funktionen

Bedienung
• Ein/Ausschalten
• Betriebsart wählen
• Raumtemperatur einstellen
• Sperren und freigeben der 
 lokalen Fernbedienung
• Lüfterstufen ändern und Luft-
 richtung einstellen

Anzeige/Darstellung
• Betriebsstatus des Klimagerä-
 tes (Ein/Aus)
• Gruppenkonfiguration
• Betriebsart, Timerbetrieb und 
 Filterzustand
• Raum- und Umgebungstem-
 peraturen
• Gesperrte und freigegebene 
 lokale Fernbedienungen
• Lüfterstufe und Luftrichtung

Kalender- und Timerfunktion
• Tagesprogramme
• Wochenprogramme
• Jahresprogramme inkl. 
 bewegliche Feiertage

Datenlisten
• Störungsanzeigen und -listen
• Gespeicherte Betriebsdaten
• Energieverbrauchsdaten

Steuern und Konfigurieren
• Einbinden von Lüftungs-
 anlagen
• Gerätegruppen einrichten
• Blöcke (Etagen/Flure/
 Gebäude) einrichten

Energiesparen
•Senken der Gebläsedrehzahl 
 der Innengeräte
• Anheben/Senken der Raum-
 temperatur
• Nur Gebläsebetrieb oder AUS
• In 5 Stufen einstellbar

• Messen, Berechnen, Speichern und Anzeigen des Energieverbrauchs 
 einzelner Geräte, Gruppen, etagen- oder gebäudeweise. So erhält 
 jeder Kunde beispielsweise seine verbrauchsabhängige Energieab-
 rechnung.

• Nutzung von externen Signalen und vollständige Einbindung von an-
 deren Gewerken in das Steuerungssystem. So können Betriebs- und 
 Störungsanzeigen an externe Steuerungssysteme abgegeben werden 
 oder zu weiteren Verwaltungszwecken verarbeitet werden. Beleuch-
 tungen, Pumpen, u.v.m. können von der Software mit verwaltet wer-
 den.

• Störungsmeldungen können als E-Mail verschickt werden. TG-2000 
 ermöglicht die individuelle Steuerung und Bedienung von 2000 Kli-
 mageräten durch 40 G-50A-Steuerungen. Diese Anlagen können 
 (welt-)weit verstreut sein, Sie behalten via Internet trotzdem immer 
 den Überblick. TG-2000 speichert bis zu 10.000 Störungsmeldungen.

Menü zum Einrichten von Timerprogrammen

Bedienmenü für Betriebsart, Raum-
temperaturen, Lüfterstufen, u.v.m.

Menü zum Überwachen einer Anlage

Erweiterte Funktionen

Liste mit Störungsmeldungen

Die umfangreichen Funktionen der Bediensoftware TG-2000 lassen 
keine Steuerungsfrage unbeantwortet. 
Im Einzelnen sind dies:

Sammeln und Verwalten von Energiedaten

M-Net

SPS 
mit Programm zur
Impulserfassung

Verbrauchs-
zähler, z.B.
Strom, 
Wasser,
Wärme...

Verbrauchsdaten (Impulse)

PC als zentrale 
Steuerung 

(mit TG-2000A)
sammelt die Daten

Netzwerk-Hub

PAC-SC50KUA

Abgabe der 
Daten an die EDV

LAN
MITSUBISHI
ELECTRIC

G-50A

Alternativ:

Puls-Eingangsmodul
PAC-YG60MCA




